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P. A.

st. oaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 6 der Schweizer Frauen-Zeitung, e. Februar îsse.

gJnîfltajteii kr iUtakttm

gtrcunbitt ber „§<S)Wi\cx gtrauen-Jlei-
luitg" int JUtsfanb. fjjerjliißen ®ant für
3ßre freunbticße StufmerffamteU. Sfflenn ber

Sl6bruc! geftottet ift, fo ftnb wir gerne babei.

®§ ift aber bieë l'e^t fragtiäj.

gSoßfttteittettbe in 3i. Sur Sßre 3u|en=
bung ber „@tar.ner»9taißricßten" 9lr. 4 I. 3.
unjern befien ®anî 2Bir ßatiert tnbeß, ba aueß

tnir bai SBIatt galten, ben betreffenben ülufjaß
bereite gelefen. SBir filmten uni aber barin
nießt im minbeften angegriffen ; benn baß man
nnfere ©pracße ßerb nennt unb bireft auf's Siel
loSgeßenb, unb baß jener ©infenber — benn ein

®ann ift ei unjtoeifelßafl — eine fpätere ein»

geßenbere ffiriti! unferer „©cßwetjer grauen»
Seiiung" in luijiißt ftettt, fann uni ntdßi feßr
bange machen ober gar beleibigett. SOBir ber»

folgen ein patriotijißei Sie'/ bai wir ungefcßeut

nennen bütfen, unb finb roaßrlicß mißt fo ein»

gebitbet, um ju glauben, bem öffentlichen ttr»
ißetl uni entjie^en ju tonnen. ©i heißt meßt
umfonft : 558er Witt bauen an bie ©äffen, ber

muß Seben tabetn taffen. 3lt(en reiht rnaißen
tonn ei ja ber tiebe ©ott meßt einmal, affo
ift biei bon einem feiner unbebeutenben, un»
bolltommenen ©ejcßöpfe jißon gar nicht ju er»

warten. Dbfchon wir 3ßre ©mpfinbließteit in
biefer ©aeße meßt tßeiten tonnen, finb mir 3ßnen
nichtibeftoweniger banfbar für 3ßre gute SKet»

nung bon uni unb für 3ßr SSeftreben, uni ju
niiljen.

ffr. £. p. in ß. gür Sßre freunbtiiße
©enbung, ju ©unften ber ©äjiDeijer»geeßti(ßuIe,
heften ®ant! Angenommen werben alle Ab»
falte, auih bie gefragten.

3n gar bieten gälten finb 5Sitrmer bie llr»
faeße ber ©ßitepfte ; hotten ©ie Dlacßförfißung

fl. ^î. ©ißon ungejäßtt waren wir im gatte,
§eiratßigefucße für unfer SBIatt abWeifen ju
rnüffen, ba wir foteße ütnjeigen grunbfäßttiß
nicht aufnehmen, greiliiß gefießen wir offen,
baß ei nießt oßne tßeilweifei SSebauern genießt,
wenn, ber ©efuchftetter ein in guten SSerßätt»
niffen fieß befinbenber, atteinfteßenber, eßren»
Wertßer SRann ift, ber bei feiner gufünftigen
nießt naeß teratogen fragt, nur nach -gutem
©ßaratter, tSitbung unb friebfertigem Sffiefen.
SGßentt etwai unfere unnatürlichen, ungefunben

ßatfaeße, baß ein braber, bermiSglicßer tOîamt
fieß ber SeitungSannonce bebienen muß, um mit
einem recßtfcßaffenen, ßeiraißitufiigen grauen»
jimraer in näßerenSSerteßr ju treten. — 358oïïen

©ie'i nießt noeß einmal berfueßen, ju glauben,
baß bie reeßfen ©ßen im §immet gejeßtoffen
Werben? gaft modßten wir gßnen 6en fRatß
geben, ati tgaufirer bertteibet, Bünbßötjcßen,
558icßfe unb ©ißtnefelßotj ju bertaufen, um
©etegenßeit äubetommen, bie wirfßticßen grauen
unb ffltäbißen in ©rfütlung ißrer 5ßjließten beob»
aeßten ju tonnen.

gr. jL %$. ß. in ß. ®ie gleiten in ben
©taceßanbfcßußen rüßren bon geueßtigfeit ßer.
©ietßun gut baran, Sßren 53orratß an troäener
ÜBärme frei ju legen, öfters ben SSeßätter nadßßer

ju lüften uns bie angelaufenen, fleißigen ©pm»
pïare bon ben fehlerfreien ju trennen. ®ie Steden
finb nur burcß'S Auffärben ju befeitigen.

9Jtab. f. gl. in J,. ©ewiß finb ©ie mit
Vergnügen als ÜHitgtieb bei „©eßtuetjer grauen»
SSerbanb" witttommen, aueß wennSßreSiettung
3ßnen nießt ertaubt, bie Swede beS SBerbanbei
attberS ju förbern ati bureß finansieïïe SBeiträge.
©inige ®aufenbe bon in foleßer SBeife freunbtieß
beitragenben fDtitgliebern müßten ja ein töft»
tießer §ebet fein für bie SSerwitflicßung unferer
38eftrebungen. SBir ßaben ©ie gerne notirt.

grt. in ß. gür Sßre freunbtieße
©enbung, ju ©unften ber ©djweijer gecßtfcßute,
gßnen unb ben jugenblicßen Sammlerinnen
ßerätießen ®ant. ©oteße SIBott», ©eiben» unb
Saumwott=Abfät(e finb ganj befonberS gut ber»
wenbbar; eS müffen aber große ïlîaffen gu=
fammenfomtnen, um in Angriff genommen jtt
werben.^ 3m Kleinen rießtet man nießt biet auS.
SRäutnlicß oßneßin befeßräntt, ift e§ uni ßeute
nießt möglich, 3ßnen bie SSerwenbung ber attertei
jur Sammlung tommenben Abfätte ju ertäu»
tern; ei foil aber fßäter gefeßeßen.

f. §<§. Alte SebenSerfaßrttng bei Ginnjet»
nen tann ber ©efammtßeit nüßen. SBir feßen
atfo bem uni bon Sßnen in Auiftcßt geftett»
ten SKateriat mit 53ergnügen entgegen. Stuf
He äußere gorm fommiS nießt an, bai ift
Siebenfache. 3ßre freunbtidße Slnertennung ßat
uni ßerjticß gefreut.

Jgerrn i„ ß. g§ tßut aüejeit
woßl, bon tütßtiger uns einfießtiger Seite ju
berneßmen, baß ber eingefcßlagene SBeg junt

iß- bie- -wirttnß im-grofatfeßen -Seitetier-.--grüß«^ jttr

bDrgeftecften S'etc ber richtige ift, unb ju feßen,
baß man ©efinnungSgenoffen ßat, bie beut»

fetben Sie'e juftreben. ©ewiß, wir berjicßien
gerne auf ben Seifatt gefüßtibufeliger, roman»
hungriger Seelen, wenn am SBoßte bei SSater»

tanbei arbeitenbe, gefinnungStücßiige fDtänner
un§ mit naeßfotgenben 3®orten begrüßen: 3«
einer Seit, wie bie gegenwärtige, weteße trot;
ber großartigen ©rrungenfcßaften auf wiffen»
feßafttießem unb teeßnifeßem ©ebiete unb troß
ber errungenen fcotitifßen Otecßte unb grei»
ßeiten, an fo bebentlicßen ©^äben leibet, bie
am tßotfstörfcer ber heutigen unb tommenben
©eneration nagen, muß ein Unternehmen, wie
baêjenige ber „©eßweijergrauemSeitung", bon
jebem waßren fKenfcßenfreunb tebßaft begrüßt
Werben, ©erabe ber Umftanb, baß biete Sei»
tung für ben ßäuSücßen Kreis, für bie ga»
mitte arbeitet, Wo bie Keime jur Stßoßtfaßrt
eines tßotteS ober jum SSerfatt beSfetben gelegt
werben, bort einbringt, teßrt unb fäubert, bietet
unS ©ewäßr bafür, baß biefeS featriotifeße SBert
gute grüßte tragen wirb, b. ß. biete bon ben
jaßtreießen ©cßäben unferer S"t, mögen bie-
fetben nun in berfeßrter ©rjießung, in un»
natürlicher SebenSWeife ober in feßtintmen, ßer»
föntießen ©ßarattereigenfßaften liegen, im Keime

ju erfiiefen geeignet ift. ®er „©eßweijer grauen»
Seitung" wünjeßen wir fortfeßreitenb heften
©rfotg?" — An unferer reblicßen 3trbeit foil's
nießt feßten unb am fegenSboften ©ebeißen
tann'S nießt feßten, wo be§ 9KanneS mora»
tijiße Unterftütjung in fo erßebenber 958eife

bem weiblicßen Streben äur Seite fteßt.

gr. cf. in ftagaj. gür 3ßre freunb»
ließe ÜKartenfenbung ju §anben ber „©eßwei»

jer geeßtfißute" fagen wir 3ßnen heften ®ant
§rn. fg. in g. Auf biefem

getbe bewegen mir unS nießt! SBenn ©ie gegen
bie bewußte eßeticße tßerbinbung begrünbete
®inwenbungen ju machen ßaben, fo tßun ©ie
eS am recßienOrt. ©S geigt feinen fonberlicß
eßrticßen 3)lanneS(ßaratter, ein DJtäbcßen, um
welcßeS man teibenfßaftticß geworben, unter
unoottftänbigem Aamen itt einem öffentlichen
53tatte benunjiren ju wollen unb fieß reicßliih
erhaltener ©unftbejeugungen beSfetben ju rüß»
men. 95Benn ©ie unS nießt ju §anben ber
fcßwerbeleibtgten SCocßter innert 14 ®agen eine

boHfiänbige ©atiSfaftionSettlärung abgeben,
fo feßen wir unS genötßigt, 3ßren SBrief in
bie §anb bei ©trafricßterS ju legen. 2öir leben

Schwarze Cachemirs
unübertrefflich in Qualität und Billigkeit, liefern wir als Spezialität zu

Fabrikpreisen. — Muster-Collection bereitwilligst. [8704

x%*?îïu Wormann Söhne sÄÄLi
3707] Eine ordentliche Tochter von 19
Jahren, die das Kleidermachen gründlich
erlernt hat, wünscht in einem Hôtel oder
Privathaas einen Platz als Zimmermädchen,

oder auch zu einer Damenschneiderin

als Arbeiterin.
Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Stelle gesucht als Telegraphistin
in einem Kurort oder Hôtel, am liebsten
im Berner Oberland. — Offerten unter
Ziffer 3706 befördert die Expedition dieses
Blattes. [3706

3689] Eine junge, gut erzogene Tochter,
die 21/» Jahre in einém herrschaftlichen
Hause im Waadtlande gedient hat, die
im Kochen ordentlich bewandert ist und
den Zimmerdienst gut versteht, sucht zu
gelegentlichem oder auch sofortigem
Eintritt passende Stelle. Beste Zeugnisse zu
Diensten.

Offerten mit Ziffer 3689 befördert die
Expedition d. Bl.

3709] Ein rechtschaffenes Mädchen im
Alter von 25 — 30 Jahren, welches die
bessere Küche selbständig führen kann,
ebenso sich willig allen vorkommenden
häuslichen Arbeiten unterzieht, findet auf
1. März dauernde Stelle in einer kleinen
Haushaltung.

Nähere Auskunft ertheilt Erau Sophie
G-eipel, Gerbergasse 57, Basel.

Seit ber Aomanftf, ging ber »erfeßmäßte greter
tn'i Ktofter ; gegenwärtig füllt ber ©bte ben

erßaltenen „Korb" mit gemeinen SSerleum»

bungen unb geßt bamit bei ben ^ritungi»
rebafioreh ßaitfiren.

fttofatia-cliuba. SBenit ©ie fteß mit ber
Körperbewegung unb energifeßen Hautpflege ati
juBerläßigen ©cßönßeitimittetn nießt befreun»
ben fönnen, fo bleibt 3ßnen ntcßti anberei
übrig, ati einen Jtetoucßeur ju engagtren ; ein

joteßer ift ja ber natürließe geinb alter 5Run»

jetn unb SBtäicßen. ®ie gemalte §errticß!eit
ßält aber nur über bie SBintermonate. 3n ben

Siegen» unb ©eßwißjeiten erweifen fieß bie fünft»
ließen garben ati nießt folib unb wafcßäcßt.

gr. ,^.lfl.-§.in^. 33aumwoïïene ©trttm»
pfe ftnb entfeßieben beffer ati gar feine; ju
biefer 3aßre§jeit aber unb in unferer ©egenb
ßatten wir ei mit ber SBotte.

£. SSiet ßerjliiße. ©rüße Unferer SSrtef»

mappe geßt ei Wie bem Oetfrügtein ber SBittwe

ju Sarepta — fie wirb nie teer, fo biet wir
aueß tägtieß baraui neßmen. ©ie feßeint ein
unerßßöpflteßer SSrunnen ju fein; batb fetto 3ßr
berelßtiget, ju glauben, baß ©itre lieben SSriefe
in beffen tteffien Siefen begraben liegen. Ipof»
fenttitß gelingt uni boeß in ber nätßfien Seit
ein füßner ©riff, ber fte jur enbücßen 3Beant»

wortung an'§ Sageiticßt förbert.

Inserate.
BSP* Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzntheilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

SteUen-Nachrichten.

Ziffer 3663 ist laut Bericht erledigt.
KB.

_
Für Stelle - Suchende haben wir

monatliche Abonnements eingerichtet und
wird unser Blatt gegen Einsendung von
50 Cts. in Marken in der ganzen Schweiz
franko versandt. Um deutliche Adressen-
Angahe wird gebeten.

Die Expedition.

3710] Eine Tochter aus achtbarer
Familie, im Alter von 17—20 Jahren, findet
hei einer tüchtigen Schneiderin fiir
Knabenkleider Stelle als Lehrtochter.
Mütterliche Aufsicht und Pflege. Lehrgeld

nach Uebereinkunft.
Auskunft bei Wittwe Graf-Bichsel in

uoi-dbaoh bei Burgdorf;— " - ' - -

3711] Man wünscht ein intelligentes,
17-jähriges Mädchen als Stütze einer
tüchtigen Hausfrau zu plaziren, am liebsten

wo es auch das Nähen, Kleidermachen

etc. erlernen könnte.
Geil. Offerten unter Chiffre P S 3711

befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht.
3712] Eine Haushälterin in eine kleinere
Wirthschaft in einem industriellen Orte,
welche in allen häuslichen Arbeiten, sowie
im Kochen bewandert ist, findet sofort
oder in 14 Tagen Jahresstelle. Ohne
gute Zeugnisse unnütz sich zu melden.
Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Gesucht
wird für ein Frauenzimmer mittleren
Alters von sehr guter Erziehung, tüchtig
zur Leitung eines wohlgeordneten Hauses,
eine Vertrauens-Stelle — als
Haushälterin, oder als Pflegerin und
Gesellschaftsdame einer älteren, kränklichen
Person. — Gute Referenzen.

Offerten unter Chiffre A Z 120 befördert

die Expedition d. BL [3708

3683] Eine junge, nette Tochter, tüchtige
Schneiderin, sowie in allen Hand- und
Hausarbeiten gewandt, sucht eine ihren
Kenntnissen entsprechende Stelle, sei es
in einen Laden oder in ein Privathaus als
Näherin, oder auch zu Kindern.

Offerten, mit Chiffre F E Nr. 3683
bezeichnet, befördert die Expedition d. Bl.

Ein gebildetes Frauenzimmer, im
erzieherischen Umgang mit Kindern
vertraut, sowie in den verschiedenen Zweigen

des Haushaltungswesens, findet
angenehme Stelle bei Unterzeichneter. Beste
Referenzen geboten und verlangt.

Charlotte Schönholzer-Schilt,
3693] Chaux-de-fonds.

Une jeune fille,
sachant très-bien le français et un peu
l'allemand ; ayant servie deux ans comme
bonne d'enfants dans le midi de la France ;
désire trouver une place comme femme
de chambre ou pour enseigner le français
à des enfants. Bonnes recommandations.

Adresser à Mme Gigot près de l'école
à Bleienbach. [3716

Monsieur et Malaie Fornallaz,

In einer achtbaren Familie in Zürich
könnte ein rechtschaffenes, thätiges Mädchen

unter der Leitung einer tüchtigen
Hausfrau die Hausgeschäfte und das
Kochen erlernen.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes. [3715

Fiir eine Tochter von 15 Jahren,
aus gutem Hause, wird ein einfaches
Privathaus der französischen Schweiz
gesucht, wo dieselbe Gelegenheit hätte, ein
gutes Französisch zu erlernen. Vorgezogen

wird eine Familie, die eine Tochter
im gleichen Alter hat, mit welcher sie
gemeinsam erzogen würde und unter strenger

mütterlicher Aufsicht stünde.
Offerten unter Ziffer 3714 befördert die

Expedition d. Bl. [3714

Gesucht:
3696] In ein bestrenommirtes Kestaurailt
eine junge Tochter, deutsch und französisch

sprechend, als Vertrauensperson an
ein Buffet zur Aushülfe und Contrôle.

Gefällige Offerten an Madame Favre-
Hildenbrand am Bahnhof, Biel.

Eine gute Köchin
nach Frankreich gesucht. Sofortiger
Antritt. — Offerten befördert unter Ziffer
3690 die Expedition. [3690

Capitaine à Avençhes, Vaud,
rappellent qu'ils continuent à recevoir

ns leur pension, des jeunes filles qui
désirent apprendre le français. Vie de
famille. Prix modéré. Pour renseignements
s'adresser à Messieurs Jomini, Pasteur et
Jaunin, Receveur d'Etat à Avenches. [3717

3713] Confections. (OE282)

Gut erzogene Töchter, welche die
Damenschneiderei erlernen oder sich
in diesem Berufe noch weiter
ausbilden wollen, werden angenommen
von einer besseren Damenschneiderin
in Zürich. — Offerten sub Chiffre
0 282 F an Orell Fiissü & Cie., Zürich.

Junge Damen, die sich in der englischen
Sprache ausbilden möchten, finden freundliche

Aufnahme unter massigen
Bedingungen. Ms. B. 12 Glebe Villas Mitcham
(Surrey) near London. (Mag 1822Z)

Anmeldungen unter Chiffre E 1325 M an
die Annoncenexpedition von Euclolf Mosse
in Schaffhausen. [3361

Für Eltern.
In einer kleinen Pension (gegründet

im Jahre 1878), Villa Mont-Rêve,
Lausanne, in gesundester Lage, ist wieder
Platz für einige junge Mädchen, wo solche
in jeder Beziehung vorzügliche geistige
und körperliehe Pflege finden. Pensionspreis

bescheiden. [3697
Näheres durch Prospekt und zahlreiche

Referenzen. (H141 L)
Sich zu wenden an Mlle. Steiner,

Lansanne.

Wichtig für Damen!!
3640] Holzwollebinden pro Menstr.
(patentirt). Im Interesse weibl. Gesund-
heits- und Reinlichkeitspflege von ersten
Aerzten empfohlen. Ein eleganter Carton
à 6 Stück incl. Gürtel Fr. 4. — gegen
Nachnahme oder Einsendung des Betrages
versendet (H4973J)
C. Garnus, St-Imier (Jura Bernois).

8t. Malien. L.VI10T1O6!1°L6ÌìAZ'6 M à 6 à LàvàM àU6U-^6àl1A'. 6. ?à-u^r 1886.

Krîesl'.asteil der Redaktion.

Areundin der „Schweizer Zîrauen-Zei-
tung" im Austand, Herzlichen Dank für
Ihre freundliche Aufmerksamkeit, Wenn der

Abdruck gestattet ist, so sind wir gerne dabei.

Es ist aber dies sehr fraglich.

Wohlmeinende in Ii. Für Ihre Zusendung

der „Glarner-Nachrichten" Nr. 4 l. I,
unfern besten Dank! Wir hatten indeß, da auch

wir das Blatt halten, den betreffenden Aufsatz
bereits gelesen. Wir fühlten uns aber darin
nicht im mindesten angegriffen; denn daß man
unsere Sprache herb nennt und direkt aufs Ziel
losgehend, und daß jener Einsender — denn ein

Mann ist es unzweifelhaft — eine spätere

eingehendere Kritik unserer „Schweizer Frauen-
Zeitung" in Aussicht stellt, kann uns nicht sehr

bange machen oder gar beleidigen. Wir
verfolgen ein patriotisches Ziel, das wir ungescheut

nennen dürfen, und sind wahrlich nicht so

eingebildet, um zu glauben, dem öffentlichen
Urtheil uns entziehen zu können. Es heißt nicht
umsonst! Wer will bauen an die Gassen, der

muß Jeden tadeln lassen. Allen recht machen
kann es ja der liebe Gott nicht einmal, also
ist dies von einem seiner unbedeutenden,
unvollkommenen Geschöpfe schon gar nicht zu
erwarten. Obschon wir Ihre Empfindlichkeit in
dieser Sache nicht theilen können, sind wir Ihnen
nichtsdestoweniger dankbar für Ihre gute Meinung

von uns und für Ihr Bestreben, uns zu
nützen.

Fr. L. W. in K. Für Ihre freundliche
Sendung, zu Gunsten der Schweizer-Fechtschule,
besten Dank! Angenommen werden alle
Abfälle, auch die gefragten.

In gar vielen Fällen sind Würmer die
Ursache der Epilepsie ; halten Sie Nachforschung!

W. W. Schon ungezählt waren wir im Falle,
Heirathsgesuche für unser Blatt abweisen zu
müssen, da wir solche Anzeigen grundsätzlich
nicht aufnehmen. Freilich gestehen wir offen,
daß es nicht ohne theilweises Bedauern geschieht,
wenn, der Gesuchsteller ein in guten Verhältnissen

sich befindender, alleinstehender,
ehrenwerther Mann ist, der bei seiner Zukünftigen
nicht nach Vermögen fragt, nur nach -gutem
Charakter, Bildung und friedfertigem Wesen.
Wenn etwas unsere unnatürlichen, ungesunden

hatsache, daß ein braver, vermöglicher Mann
sich der Zeitungsannonce bedienen muß, um mit
einem rechtschaffenen, heirathslustigen Frauenzimmer

in näheren Verkehr zu treten. — Wollen
Sie's nicht noch einmal versuchen, zu glauben,
daß die rechten Ehen im Himmel geschlossen
werden? Fast möchten wir Ihnen den Rath
geben, als Hausirer verkleidet, Zündhölzchen,
Wichse und Schwefelholz zu verkaufen, um
Gelegenheit zu bekommen, die wirthlichen Frauen
und Mädchen in Erfüllung ihrer Pflichten
beobachten zu können.

Fr. K. U. K. in K. Die Flecken in den
Glacehandschuhen rühren von Feuchtigkeit her,
Sie thun gut daran, Ihren Vorrath an trockener
Wärme frei zu legen, öfters den Behälter nachher
zu lüften und die angelaufenen, fleckigen Exemplare

von den fehlerfreien zu trennen. Die Flecken
sind nur durch's Auffärben zu beseitigen.

Mad. K. U. in L. Gewiß sind Sie mit
Vergnügen als Mitglied des „SchweizerFrauen-
Verband" willkommen, auch wenn Ihre Stellung
Ihnen nicht erlaubt, die Zwecke des Verbandes
anders zu fördern als durch finanzielle Beiträge.
Einige Tausende von in solcher Weise freundlich
beitragenden Mitgliedern müßten ja ein
köstlicher Hebel sein für die Verwirklichung unserer
Bestrebungen, Wir haben Sie gerne notirt.

Frl. H. W. in K. Für Ihre freundliche
Sendung, zu Gunsten der Schweizer Fechtschule,
Ihnen und den jugendlichen Sammlerinnen
herzlichen Dank. Solche Woll-, Seiden- und
Baumwoll-Abfälle sind ganz besonders gut
verwendbar; es müssen aber große Massen
zusammenkommen, um in Angriff genommen zu
werden. Im Kleinen richtet man nicht viel aus.
Räumlich ohnehin beschränkt, ist es uns heute
nicht möglich, Ihnen die Verwendung der allerlei
zur Sammlung kommenden Abfälle zu erläutern;

es soll aber später geschehen.

H. Sch. Alle Lebenserfahrung des Einzelnen
kann der Gesammtheit nützen. Wir sehen

also dem uns von Ihnen in Aussicht gestellten

Material mit Vergnügen entgegen. Auf
Äe äußere Form kommts nicht an, das ist
Nebensache, Ihre freundliche Anerkennung hat
uns herzlich gefreut,

Herrn H. W. A. Es thut allezeit
wohl, von tüchtiger und einsichtiger Seite zu
vernehmen, daß der eingeschlagene Weg zum

iß- die- -wirklich i-m prosaischen Zeitnltcv. Früher7 zur

vorgesteckten Ziele der richtige ist, und zu sehen,
daß man Gesinnungsgenossen hat, die
demselben Ziele zustreben. Gewiß, wir verzichten

gerne auf den Beifall gefühlsduseliger,
romanhungriger Seelen, wenn am Wohle des Vaterlandes

arbeitende, gesinnungstüchtige Männer
uns mit nachfolgenden Worten begrüßen: In
einer Zeit, wie die gegenwärtige, welche trotz
der großartigen Errungenschaften auf
wissenschaftlichem und technischen! Gebiete und trotz
der errungenen politischen Rechte und
Freiheiten, an so bedenklichen Schäden leidet, die
am Voltskörper der heutigen und kommenden
Generation nagen, muß ein Unternehmen, wie
dasjenige der „Schweizer Frauen-Zeitung", von
jedem wahren Menschenfreund lebhast begrüßt
werden. Gerade der Umstand, daß diese
Zeitung für den häuslichen Kreis, für die
Familie arbeitet, wo die Keime zur Wohlfahrt
eines Volkes oder zum Verfall desselben gelegt
werden, dort eindringt, kehrt und säubert, bietet
uns Gewähr dafür, daß dieses patriotische Werk
gute Früchte tragen wird, d, h. viele von den
zahlreichen Schäden unserer Zeit, mögen
dieselben nun in verkehrter Erziehung, in
unnatürlicher Lebensweise oder in schlimmen,
persönlichen Charaktereigenschaften liegen, im Keime
zu ersticken geeignet ist. Der „Schweizer Frauen-
Zeitung" wünschen wir fortschreitend besten

Erfolg?" — An unserer redlichen Arbeit soll's
nicht fehlen und am segensvollen Gedeihen
kann's nicht fehlen, wo des Mannes moralische

Unterstützung in so erhebender Weise
dem weiblichen Streben zur Seite steht.

Fr. L. H. in Aagaz. Für Ihre freundliche

Markensendung zu Handen der „Schweizer

Fechtschule" sagen wir Ihnen besten Dank!
Hrn. H. IL in g. Auf diesem

Felde bewegen wir uns nicht! Wenn Sie gegen
die bewußte eheliche Verbindung begründete
Einwendungen zu machen haben, so thun Sie
es am rechten Ort. Es zeigt keinen sonderlich
ehrlichen Mannescharakter, ein Mädchen, um
welches man leidenschaftlich geworben, unter
unvollständigem Namen in einem öffentlichen
Blatte denunziren zu wollen und sich reichlich
erhaltener Gunstbezeugungen desselben zu
rühmen. Wenn Sie uns nicht zu Handen der
schwerbeleidigten Tochter innert 14 Tagen eine

vollständige Satisfaktionserklärung abgeben,
so sehen wir uns genöthigt, Ihren Brief in
die Hand des Strafrichters zu legen. Wir leben

— Lvüivar^s daàsmirs —
unübertrefflich in Qualität unà Billigkeit, liefern wir als Spezialität 2a

Labrikpreison. — Nnstsr-Oollootion bereitwilligst. (3794

à Mriân Là stààài
37971 Eine ordentliche Roobtor von 19
dabrsn, cire âas Lleidermsoben gründlich
erlernt pat, wünscht in einem Lôtol odor
Lrivatdaus einen LIatz aïs Ammsrmsd-
eben, odor aucb zu einer Lamonsobnei-
derin als Arbeiterin.

Adresse srtlisilt die Expedition ct. Ll.

8tà MNlit à làMpIiià
in einem Lnrort oàsr Lâtol, am liebsten
im Lsrner Oberland. — Otksrtsn unter
Aller 3796 befördert die Expedition dieses
LIattss. (3796

3689s Lins junge, gut erlogene Roebtor,
die 2'/- labre in einem berrsebaktliebsn
Hause im Waadtlands gedient bat, die
im Locken ordentlieb bewandert ist und
den Ammsrdlonst gut verstellt, suebt zu
gelegentlichem oder auob sofortigem Ein-
Ä'itt passende Steile. Leste Leugnisss zu
Diensten.

Offerten mit Aller 3689 befördert die
Expedition d. Ll.

3799s Lin rsebtsoballsnss Mädcksn im
Alter von 23 — 39 labren, welches die
bessere Lücke selbständig führen bann,
ebenso sieb willig allen vorkommenden
bäuslioksn Arbeiten unterteilt, àdst auk
1. Märs dauernde Stelle in einer kleinen
Haushaltung.

Nähere Auskunft ertheilt Lrau Scxhis
Vsixsl, Oerbsrgasss 37, Lass!.

Zeit der Romantik, ging der verschmähte Freier
in's Kloster; gegenwärtig füllt der Edle den

erhaltenen „Korb" mit gemeinen Verleumdungen

und geht damit bei den Zeitungs-
redaktoreb Hausiren,

Aosalia-Lrnda. Wenn Sie sich mit der
Körperbewegung und energischen Hautpflege als
zuverlässigen Schönheitsmitteln nicht besreun-
den können, so bleibt Ihnen nichts anderes
übrig, als einen Retoucheur zu engagiren; ein
solcher ist ja der natürliche Feind aller Runzeln

und Bläschen, Die gemalte Herrlichkeit
hält aber nur über die Wintermonate. In den

Regen- und Schwitzzeiten erweisen sich die künstlichen

Farben als nicht solid und waschächt.

Fr. A.W.-Z.inK. Baumwollene Strümpfe

sind entschieden besser als gar keine; zu
dieser Jahreszeit aber und in unserer Gegend
halten wir es mit der Wolle.

H. L» Viel herzliche Grüße! Unserer
Briefmappe geht es wie dem Oelkrüglein der Wittwe
zu Sarepta — sie wird nie leer, so viel wir
auch täglich daraus nehmen. Sie scheint ein
unerschöpflicher Brunnen zu sein; bald seid Ihr
berechtiget, zu glauben, daß Eure lieben Briefe
in dessen tiefsten Tiefen begraben liegen.
Hoffentlich gelingt uns doch in der nächsten Zeit
ein kühner Griff, der sie zur endlichen
Beantwortung an's Tageslicht fördert.

InKSi-aà
WS?" -lôàsin ààunàbsAàrsii sivà kür bsiäsöitiKS

MtitüsiluuA àsr ^ärssso KskälllAst 50 Lts. in
Lriskmarksn ûàukûASu. — 0 k k s ri sn -wer-
àsn Ksxsn àis xlsieüs la-xs so kort üsköräort.

Lrlsàixts LtsIIon-Insorà üslisks mg.ii

2silonxrsis: 20 Ots.: àslanà 20 ?kx.

8tà-àà'iàii.
Aller 2222 ist laut Lsrieht erledigt.
NL. Lür Ltells - Suchende haben wir

mcuatlicds Ahcuusmsuts eingerichtet und
wird unser Blatt gegen Einsendung von
89 Ots. in Marken in der ganzen Schweiz
franko versandt. Lm deutliche Adressen-
Angabe wird geboten.

vis Vxxsâition.

37l9s Live 1 achter aus achtbarer La-
milis, im Alter von 17—29 labron, ündst
bei einer tüchtigen Schneiderin für
Luadsuklolâvr Stelle als Lobrtooktvr.
Mütterliche Aufsicht und Lüsgs. Lehr-
gold nach Lsbsrsinkunft.

Auskunft bei Wittwe Oral-Liehsel in
ci, >> l dba ob bei Lurgàll. - "

3711s Man wünscht ein intelligentes,
17-jähriges Mädcksn als Stütze einer
tüchtigen Hausfrau zu plazirsn, am lieb-
stsn wo es auch das Nähen, Lloidsr-
macbsn etc. erlernen könnte.

Osü. Offerten unter Ohillrs 3 2711
befördert die Expedition d. Ll.

3712s Lins Haushälterin in eins kleinere
Wirthschaft in einem industriellen Orts,
welche in allen häuslichen Arbeiten, sowie
im Lochen bewandert ist, ündst sofort
oder in 14 Ragen dabresstells. Obns
gute Esngnisss unnütz: sieb zu melden.
Adresse ertheilt dis Expedition d. Ll.

Avsuàt
wird für sin LrauvnAvamer mittleren
Alters von sehr guter Erziehung, tücktig
sur Leitung eines wohlgeordneten Hauses,
eins Vsrtràuvll»-StsUv — als
Haushälterin, oder als Lüsgorin und Osssll-
sckaktsdams einer älteren, kränklichen
Lerson. — Oute Referenzen.

Ollsrtsn unter Ohillrs A 2 122 bskör-
dsrt die Expedition d. Ll. (3798

3683s Lins junge, nette Rechter, tüchtige
Schneiderin, sowie in allen Liand- und
Hausarbeiten gewandt, suckt eins ihren
Lenntnisssn entsprechende Steile, sei es
in einen Laden oder in sin Lrivatdaus als
Näkerin, oder auch ZU Lindern.

Offerten, mit Ohillrs L L Nr, 3683
bezeichnet, befördert die Expedition d. Ll.

Ein gebildetes Lrausnzimmer, im
erzieherischen Umgang mit Lindern
vertraut, sowie in den verschiedenen Lwsi-
gen des Laushaltungswsssns, ündst ange-
usbms Ltslls bei Unterzeichneter. Lests
Referenzen geboten und verlangt.

llbarlotte 2ohö»holgsr-3ehilt,
3693s Obaux-ds-konds.

à MM! M>
sacbant très-bien 1s français st un peu
l'allsmand; a^ant servis deux ans comme
bonne d'entants dans le midi de la Lrancs;
désirs trouver uns place comme femme
de chambre ou pour enseigner Is français
à des enfants. Lonnss recommandations.

Adresser à A>s krÎAvt près de l'êcols
à VIv1vllds>vI». s3716

M» kî MM

In einer achtbaren Lamilis in Lürich
könnte sin rechtschaffenes, thätiges Mâà-
oben unter der Leitung einer tüchtigen
Hausfrau die Lausgssobäkte und das
Locken erlernen.

Nähere Auskunft ertbeilr die Expedition
dieses Llattss. s3713

M eille loàr voll 15 làeii,
aus gutem Lause, wird sin einfaches
Lrivatdaus der französischen Lcbwsiz gs-
sucht, wo dieselbe Oslegsnbeit hätte, sin
gutes Lranxösisch zu erlernen. Vorgs-
zogen wird eins Lamilis, die sine Rocbtsr
im gleichen Alter bat, mit welcher sie
gemeinsam erzogen würde und unter streu-
ger mütterlicher Aufsicht stünde.

Offerten unter Aller 3714 befördert die
Expedition d. Ll. s3714

Hvsuedt:
3696s In ein bestrsnommirtss Restaurant
eins junge Rocbter, deutsch und franzö-
sisch sprechend, als Vsrtrausnsxsrson an
ein Lullst zur Ausbülfs und Oontrols.

Osfälligs Offerten an Madame Lavrs-
Lildenbrand am Bahnhof, Risl.

Iline ßutv LAàin
naeb Lraukrsiek gesucht. Sofortiger
Antritt. — Ollertsn befördert unter Aller
3699 die Lxxsdition. s3699

MMàs à LcVSNLÜes, Vu ml,
rappellent qu'ils oontinnsnt à recevoir

ns leur pension des jeunes âllss qni
désirent apprendre le franxais. Vis de
famille. Lrlx modérs. Lonr renseignements
s'adresser à Messieurs llciuim, Lastsnr st
ilauà, Receveur d'Etat à Avsuchss. sZM

S 13s LonisolionZ. 0LS82)

si'MAKlls ?ôât6i', vslàs âis
lZsmensàeiàs! sàiisn oâsr siâ
iir äisssm Lsruks noà vsiisr uns-
bisâsll wsllsll, wsrâsll ull^snommsu
vou sillsr dssssrsll Og.illêllsàllsiàsrill
ill ^lli'ish. — Oà'tsll sud OdM'S
ll 28? 5 un vrsll pûS8îi à Lie., 2ûrià

lluugs vamsll, dis sich in der englischen
3praohs ansbildsn möchten, llndsn freund-
liebe Aufnahme noter mâssigsn Lsdin-
gungsn. Ms. L. 12 Liebe Villas Mitebam
sLnrrszO near London. (Mag 1822L)

Allmsldungou unter Ohillrs R 1222 M an
die Annoncenexpedition von Ruciolk Hesse
in 3ehakkhaussn. s3361

In einer kleinen Lension (gegründet
im dahro 1878), Villa Mont-Revs, Lau-
saune, in gesundester Lage, ist wieder
Llatz für einige junge Mädchen, wo solche
in jeder Lszisknng vorzügliche geistige
und körperliche Lüegs Luden. Lsnsions-
preis bescheiden. (3697

Näheres durch Lrospskt und zahlreiche
Referenzen. (L141 L)

Lieb Zu wenden an Mils.
I îI II--î! IIIK-.

UicktiK à vâll!!
8649s Holsivollslblllâsll pro Msnstr.
(xatsntirt). Im Interesse wsibi. Oesnvd-
doits- und Rsinlichksitspüsgs von ersten
Aerzten empfohlen. Ein eleganter Osrton
à 6 Stück incl. Oürtsl 4. — gegen
Nachnahme oder Einsendung des Betrages
versendet (L49731)
l). Esrnus, 81- Imîsi- (-luru Lsmois).



St. Gallen. „Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, weide in die Hand der Frauenwelt gelangen." VIII. Jalirgang.

Haushaltungsschule

I Bischofszell I
Beginn des nächsten Kurses 5. April.

CHOCOLADE

A.MAESTRANI
KHH

Yadianstr. 19, St. Hallen.
Gestickte Mousseline u. -Tüll-Roben
schwarze, crème, weiss u. buntfarbige.

Schwarze, weisse und farbige
Seiden-, Crêpe- u. Cachemir-Roben.

Ballkleider. [3691
Namen-Mouchoirs

à Fr. —, 50, Fr. 1. — und Fr. 2.—.
Ecusson-Mouchoirs

von Fr. 1. — bis Fr. 5. —.
Weisse und farbige Vorhänge.

Namensticken.
Ganze Aussteuern zu Fabrikpreisen.

Muster franko. Prima Bedienung.

Pension-famille.
Mlle. Cusin, institutrice à Merges,

reçoit quelques jeunes filles pour l'étude
du français, 5 heures de leçons par jour;
surveillance et soins assidus 60 frs. par
mois. — Références: Mr. Mestral, pasteur,
Préverenges (Morges). (F B) [3682

Bienenhonig
eigener Zucht, kalt ausgelassen, verkauft
mit Garantie für Aechtheit in Büchsen
à 1 und 2 Kilo, zu Fr. 2 per Kilo, grössere

Quantitäten billiger [3641
Max Sulzberger, Horn a. B.

Kaffee! Kaffee!
Der anerkannt beste und gesundeste

Zusatz zu Kaffee ist unstreitig der

Kaffee-Extrakt von dJi
in Rapperswyl.

Derselbe ist nicht nur sehr ergibig für
Farbe und Glänzherstellung des Kaffees,
sondern gibt demselben auch einen höchst
angenehmen Geschmack und mildert bei
schwachen Personen die oft schädliche
Einwirkung des puren Kaffees. [3651

Allein acht zu beziehen in Blechbüchsen
à */i, 1/a bis 12 */a Kilo und offen durch
das Hauptdépôt für St. Gallen :

Klapp & Baumann,
Droguerie z. Falken,

welches weitere Dépôts mit entsprechender
Provision errichtet. (M109 G)

3275] Ohne Berufsstörung
sind selbst die hartneckigsten und
veraltetsten Verdauungskrankheiten nebst
Folgeleiden nach langjährig bewährter
Methode mit unschädlichen Mitteln
heilbar, dies zeigt die Broschüre

„Magen-Darmkatarrli"'
welche gegen vorherige Einsendung
von 30 Rp. versandt wird von der
Poliklinik in Heicle

Musikal. Universal-Bibliothek.
3212] Beliebte Klavierstücke und Lieder

nur 25 Cts. jede Nummer,
Verzeichnisse gratis und franco durch
A.Weinstötter, Musikhdlg., Winterthur.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (O 285"W H)

Höheres Töchter-Institut
in Verbindung mit der berühmten

Erauenarbeitschule Reutlingen (Wilrtollljï,)
— Eröffnung: 1. April 1886. —

Dieses Institut, geleitet von Fräulein M. A. Beglinger, diplômée, (von
Mollis, Glarus) und Fräulein E. A. Zeller (von Heilbronn), soll Eltern, welche
wünschen, dass ihre Töchter die Frauenarbeitschule besuchen, zugleich
Gelegenheit bieten, dieselben auch wissenschaftlich, besonders in Sprachen und
Musik, ausbilden zu lassen. Französische und englische Conversation im Hause.

Daneben suchen die Vorsteherinnen den ihnen anvertrauten Töchtern
häusliches Leben auf christlicher Grundlage zu bieten, das ihnen das Elternhaus

so weit wie möglich ersetzen soll. [3649
Referenzen: HH. Oberkons.-Rath Dr. Burck, Stuttgart; Landammann

Zweifel, Glarus; Oberstlieutenant Gallati, Glarus; Schul-Inspektor Heer,
Mitlödi (Glarus); Rathsherr Pfeiffer, Mollis (Glarus); Pfarrer Pfeiffer Mollis
(Glarus); Fabrik-Inspektor Dr. Schuler, Mollis (Glarus); Bezirksschulrath
Forster, Tigerhof, St. Gallen; Frau Pfarrer Buser-Buchsdorf, Hebelstr. 16,
Basel; HH. H. Eidenbenz, Rämistrasse, Stadelhofen, Zürich; Pfarrer Fröhlich,
St. Anna, Zürich.

Für den Prospekt und Anmeldungen wende man sich gefälligst an die
Vorsteherinnen: Frl. Beglinger. und Zeller. [3684

Adresse bis 1. April 1886: 22 Uhlandstrasse, Tübingen (Württembg).

BetteMageii mit Wasserbehälter
für Kinder und Erwachsene vorzüglich

diplomirt und von Aerzten im Interesse der Gesundheits- und Reinlichkeitspflege
sehr empfohlen, hält in jeder Grösse vorräthig [3638

Bahnhofstr. 35 EL Brupb&cllGr Brunnenthurm 26

Ausstattungsgeschäfte Zürich. Ausstattungsgesehäfte
Magazin für feine Babys-, Töchter- und Braut-Ausstattungen.

Bettwaaren, Lingerie, Vorhang- und Teppichstoffe.
ZBind-era. für XDa.zen.en. für Menstr. und Wochenbett.

Ansichtsendungen bereitwilligst.

Elegante Damen-Jaquets
schwarzen und farbigen neuesten Stoffarten von Fr. 9. — an- [3705

| Auswahlsendungen Bereitwilligst franco
St. Gallen

Marktplatz Watrsïssiiiii .Söhne St. Gallen
Stadtschreiberei

Cours trimestriels de Langue italienne
à Lui no, Lac Majeur, Italie.

3592] Cet enseignement spécial, destiné pour jeunes gens de 15 à 20 ans, offre
l'avantage de les initier à la connaissance de cette langue sur le sol même, où
elle est parlée. Méthode simple et qui s'adapte à toutes les capacités, joignant
à la célérité de sa marche la solidité des progrès. Surveillance bénévole, mais
stricte, avec rapports mensuels ans parents. Service divin pour catholiques et
protestants. Entrée à toute époque de l'année. Pension: 100 Frs. par mois.

Pour les prospectus et les références s'adresser à Chs. Zürcher, professeur
à Luino.

ftftftftfwfiftnnnn swnAnnnnnnnAnnnnnnnnjw

Maisgries, extra Qualität,
Folentamehl sendet Handelsmiihle Surava (Graubünden) in Säckchen

von 10 Kilogr. zu Fr. 4. 50 franko durch die ganze Schweiz. [3673
Vorzügliches Nahrungsmittel für Erwachsene und Kinder.

»St « £Lg> Q * I

Prima Nähmaschinen-Oel.
Billigste Bezugsquelle en gros und en détail. Anfragen unter

Chiffre O. 9028 B. an Orell Füssli & Cie., Basel. [8701

MEIN RECHTER

TVALMATIXER
BRINGT

LUTWEIF
HEILUNG

& 1G0É1!
Probe-Postfässcken mit 4 Liter versende für Fr. 6.10

gegen Postnachnahme; bei Voreinsendung des Betrages 12 Liter
für Fr. 17. —, incl. Fass franco jeder Poststation der ganzen
Schweiz. [3541] G. Singer, Triest.

Doppeltbreiter Fil-à-fil
in den neuesten Cristallique-Farben
à Fr. 1.20 Cts. per Elle oder Fr. 1.
95 Cts. per Meter versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen

Stücken portofrei in's Haus

Oettinger & Cie., Centraihof,
Ztirich. [3700

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst
und neueste Modebilder gratis.

Gesucht :

Für eine deutsche Familie mit Kindern
in Oberitalien, am Lago-Maggiore, eine
tüchtige Magd, die alle Hausgeschäfte
besorgen und bürgerlich kochen kann.
Ohne gute Referenzen unnütz sich zu
melden. [3721

Schriftliche Offerten sind unter Chiffre
X 15 an die Expedition d. Bl. abzugeben.

Eine intelligente Tochter könnte
unentgeltlich bei einer tüchtigen

Weissnäherin den Beruf erlernen. [3718

Gesucht :
In ein grösseres Weisswaarengeschäft

der Ostschweiz wird eine tüchtige,
zuverlässige Arbeiterin gesucht. Der
Eintritt könnte sofort oder auch später
geschehen. Gute Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerther Personen
sind erforderlich. — Offerten sind an die
Exped. d. Bl. zu richten. (F459Z) [3720

In einem grössern Weisswaarengeschäft

der Ostschweiz können
einige Lehrtöchter eintreten. Kost
und Logis im Haus. Familiäre
Behandlung. [3719

Offerten sind an die Expedition
dieses Blattes zu richten. (F458Z)

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD 1

NKUCHATEL (SUISSE)

ft* a» inländisches und engli-
WM»rUlllöllj sches Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & Entredeux
Fabrikation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmanu,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Nähmaschinen, ÄÄFussbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaseihst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und
Gratisunterricht. " [3615

3635] Bei Hustenreiz, Heiserkeit,
Beengungen verschaffen die

Salmiak-Pastillen von Diez
Lungen- und Brustleidenden durch ihre
schleimlösenden, reizlindernden und das
Athmen erleichternden Eigenschaften die
besten Dienste.

Dieselben sind zu beziehen in Blechdosen

à 50 und 90 Cts. aus der Apotheke
z. Klopfer, Schaffhausen.
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kegînn lies nseiisien Kurses 5. April.

c«ocoi.^oc

Viìàianstr. 19, 8t. (xiìllev.
Kestivllte IVIousselins u. -lûll-kîoben!
sckwarne, crème, weiss u. buntfarbige.

8vNwsrxe, weiss« unà lsrbîge
8eià-, Crêpe- u. Csciiemir-koben.

ksilkleicier. (gg9i
^ismen-IVIouoiioirs

à ?r. —. 39, Mr. 1. — und Mr, 2.—.
^ousson-IVIouàirs

von Mr. 1. — bis Mr. s. —.
Weisss unà ksrdige Voriiänge.

^ismenstioken.
lîsn?e Aussteuern?u Msdrikpreîsen.
àsisr franko. Vrima BsàimnZ.

?6ll8Ì0nàniì1e.
Mils. Oxisslr,, institutrice à UorZss,

rsxoit guslguos lounos blies pour l'etuds
à frànyais, ô bsures de lésons parlour;
surveillance st soins assidus 69 frs. par
mois. — References: Mr. Ifeàal, pasteur,
5»'svs?'s??Aes (Morgss). (M L) (3682

ZÌS2SIl!l0IlÌZ
eigener Tuebt, kalt ausgelassen, verkauft
mit Larantis kür àcbtbelt in Bücbssn
à 1 und 2 Kilo, du Mr. 2 per Xllo, grös-
sere Quantitäten billiger (3641

klax 8u>?berger, Horn s. 8.

I^à! I^à!
ver anerkannt bests unà gesundeste

Tusatd du Xaktss ist unstreitig der

kàL-àtrà vov^.îlj
w Zaxxsrstv/I.

Derselbe ist nickt nur ssdr erglbig kür
Marks und Olàndbsrstslluvg des Kaffees,
sondern gibt demselben aucb einen bockst
sngensbinsn Osscbmack unà miiàsrt ksi
scbwacbsn Bsrsonen àis oft scbâdiicbs
Minwirkung àss puren lîaikses. (3631

Allein äcbt du bsdieben in Llscbbilcbsen
à '/,. tis 12'/- Xilo unà often àurck
das Lauptdsxât für 8t. Oailen:

vroA«vrîv 2. ?s.Ikvll,
wslcbss weitere Dépôts mit entsprecbsn-
àsr Brovision srricbtst. (A. 193 Ol

3275^ (Dlxims
sinà selbst àis kartnsckigstsn unà ver-
aitststsn Veràauungskrankbeiten nsbst
Roigeieiden nacb langläkrig bswäbrtsr
Metbods nnt unsckâàlicksn Mitteln
bsilbar, àies dsigt àis Brosobürs

„Ml^KSn-I>g.rnikg.tk>.rà "
wsicbs gegen vorkerigs Linssnànng
von 39 Rp. versandt wirà von àsr
Boliklinik in Lsiàs

IViusàl. Universal-kibiiotkek.
32121 Beliebte Klavierstücks unà Bisàer

nur 2S llts. Zsàs àminèr. 'ME
Vsr^sieknisss gratis unà franco àurck
^.IVelnstöttsr, AusikkàlA., Màrtkur,
(àslistsrunA f à. Lckvrsi?.) 288V K)

Hàsi'SL lôàtsr-InZtitut
in VsrbillàuuA mit àsr bsrükmtsn

^raueuardeiàcàlv lìvutlinKen (Ml'îîki^ss.)
— : 1. Vz»kvil 188<Z.

vissss Institut, Kêlsitst von Mrânlsin U. á,. LkAlillAki-, diplômes, (von
Mollis, Klarus) unà Mräulsin L. L., Teller (von llsilbronv), soll Mltsrn, >vslcks
vvünscksn, àass ikrs üöcktsr àis Mrausnarbsitsckuls bssucksn, ^uKleick <Ze-

IsAsnksit bieten, àissslben auek vvisssnsckaltlick, besonders in 8pracksn unà
Musik, ausbilden ?iu lassen. Mran^ösiscks und snAliscks Conversation im Lause.

Daneben sucken die Vorstskorinnsn den iknsn anvertrauten löcktsrn
käuslickes Leben auk ckristlicksr LrundlsFS ^u bieten, das iknsn das Litern-
kaus so weit wie mö^lick ersetzen soll. (3649

Referenden: LL. Obsrkons.-Ratk Dr. Znrsk, Ltutt^art; Dandammann
2vrsiksl, Llarus; Oberstlieutenant Tallati, Olarus; Lckul-lnspsktor Lssr,
Mitlödi (Olarus): Ratksksrr ?IsiLsr, Mollis (Olarus); Llarrsr MksiKsr Mollis
(Llarus); Labrik-Inspektor Dr. Lekulsr, Mollis (LIarus); Ledirkssekulratk
Morstsr, Li^srkok, Lt. Lallen; Lrau Llarrsr Lussr-Luekgäork, Lsbslstr. 16,
Basel; LL. L. Lidsnksnö, ZZämistrasss, Ltadslkolöll, Türick; Llarrer Mrökliok,
Lt. ànna, Türicd.

Mür den Lrospskt und ^.nmeldunxon ^vsnds man sick ZekälliAst an die
Vorstskerinnsn: I'rl. LSKllvKsr und Teller. (3684

Adresse bis 1. ^.xril 1886: 22 llklaudstrasss, ?ül>l»Ksw (IVürttsmbA),

LettààMi mît MN88Oi'd6lMà'
iür Xiliâsr unà Zrwuvlissns vornüZIioli

cüplomirt und von ài-êàr im Interssss dsr Lesundlieits- und Leinliokksits-
ptleZö sskr einplaklsn, kalt in ^'sdsr Liösss voriÄtkiZ (3638

Làknkof8ìr. 35 3. Rl'UPìlK,<Zll6I' Vrunnsntkurm 26

L.nsstÄttunsSUSsczIiäIts ^lôll'idlt ^.rrsstattunZssesolrkkts
U»K»à kür köiue v»l>;-8., lôoîiìvr- und Lr»ut-^.a88t»ttunKvu.

Lsttv?Äg,rsn, längsris, Vorllanx- unà Isxxielistokks.
I^i.ZN.â.STU lt'ül.n kür Nenskr. uucl IVoàiàtt.

àsiektsendunAôn ksrsitvvilliKSt.

Dlessàe vanwn-àMà
sckrvardsn und tarbiAsn neueste» âtoikarten von ?r. S. — an (3798

St. Vsllsn
Marktx1at2 HH^OZ°WâMW WKIZWG St. vs.lle»

Ltaàtsodrsiksrsi

— LourL trÎNiSLìrislZ âs itZ,Iisnns —
à !.uino> l.ao Majeur. ZWIis.

3ôs2( Cet enssiAnsmsvt spécial, destins pour jeunes Zens de 18 à 29 ans, oilrs
l'avantaZe de les initier à la connaissance de cette langue sur le sol même, oà
elle est parlée, Mstkods simple et gui s'adapte à toutes les capacités, ,joiZnant
à la célérité às sa marcks la soliàits des progrès, Lurveillanos bensvols, mais
stricts, avec rapports mensuels aux parents, service divin pour catkoligues et
protestants. Lntrss à toute époque de l'annse. Lension: 199 Mrs. par mois.

?our les prospectus et les references s'aàresssr à LI»s. Tilrvdvr, professeur
à I-riìvo.

IVî-»8g>'ie8, sxtfg yuslitst, ^?c>l«irts,lrrekl sender Ilanàelsuiiiklv Lurava (Lranbunden) in Läckcken
von 19 Miio^r. du Mr, 4, 89 franko durck dis gandê Lckrveid, (3673

Vordügkckes tlsbrungsmilte! tür ^rìvaekssnè und kinder.

?à3. MìuU3LlZlà6I1-()6l.
LillÎAsis LS2UKsq(rlSl1e su Zros uucl sn dvts.il. àkrgZ'Sir uirtsr

s/înssrv v. 9028 1Z. sn Orell l iissll â Kl«., às«1. 1(3701

IlvIUKII

à WM
?rvd«-I'08tkà88olikn mit 4 lütsr vsrssnäs kür l'r. 6.10

K6ASN?ostnsàg.dms; bsi VoràssndunA dss Lstrs^ös 12 I,it«r
kür Ikr. 17. —, inel. Mass krsneo isdsr t?ostststi0n dsr Aiìiì?«u
8elià?. K3541d (Z. 8ÌllZ01', 1>Î68t.

voxxsltdrslìsr
in äsn nsus8ts!r KristsI1ic(U6-?srI)vn
à K«. 1.20 Kts. p«r Ü11« oäsr Kr. 1.
95 Kts. psr Nvtvr vvrLviidsn in sm-
?.öluvir àtsrir, Robsn, sorvis iu Zuir-
!îsir Ztüelcsn xortokrsi in's Usus

vkttingki' â Lie., Ksàllivk,
Xii>,-i«1>. (3799

M. 8. Mustsr-Oollsotionsn bsrsitviili^st
nnd neueste Modsbilder gratis.

<x68i«;Iit:
Mür às deutseks Mamiiis mit Mindern

in Obsritaiisn, am La^o-MsAZiore, sins
tîloliìlAv Als.Aâ, dis alls LausKssckälte
bssorAên und bür^srliek kocksn kann.
Okns gute Referenden unnütd sick du
melden. (8721

Lckriftlicks Offerten sind unter Okitkre
X 13 an die Lxpedition d. Ll. abdUAsksn.

ll^ms intsIÜKents looktsr könnte un-
l-' ent^sltlick bei einer tücktiZon lVeiss-
näkerin den Beruf erlernen. (3718

iàuât:
In ein grösseres Vleiss^ssrerigesokgft

dsr Ostsokvrsix vird eins tüoktige, du-
verlsssigs Arbeiterin xesuckt. Dsr Lin-
tritt könnte sofort oder suok später
gssoksksn. Oute Tsugnisss oder Lm-
pfsklungen soktungswsrtker «ersonsn
sind erforcleriick. — Offerten sind an die
Lxpscl. ä. Bi. du rickten. (M43SI?) (3729

In einem grössern V/eisswsarsn-
gssokätt der Ostsokwsid können
einige kskrtöskter eintreten. Most
und kogis im Baus. Lsmiiiärs «s-
ksndlung. (3719

Offerten sind an die Bxpedition
dieses Blattes du rickten. (M488L)

Solàsus NsàuiUs!
^sltsusstöllunA ikntâi'pM 1885.

0110001-^

8HLH^R0 Z

xrvtülxi'ki. lsuiWH

ass inländisckes und sn^Ii-
sckss Makrikat, in allen

Breiten und sckönen Dessins.

Làss ^ àtreàsuxKkL-
Kation, weiss und karkiK, in rsickstsr às-
wakl, empâeklt und bemustert auk Vsr-
lanZsn

Hâ. ^Vs,rtms.Qil,
8t. OnIIsn, vis-à-vis Lâtsl Ltis^sr.

Hàasàà,
Musskstrisk, aus dsr rsnoinmirtsn Makrik
von Leids! Ä Laumann in Dresden,
stsksn ebendaselbst dur Lssicktissun^ und
MrüknnA bereit. — Oarantie und Oratis-
untsrrickt. ' (3613

36351 Lei Luànreid, Heiserkeit, Be-
enxunAKU versckafksn die

8àià kàillM von Neiê
l-ungsn» und Lrustlsidsnden durok ikro
sckioimlössndsn, rsidiindsrnden und das
àkmsn erleicktsrndsn BiAensckaktsn die
besten Dienste.

Dieselben sind du bsdisbsn in Bleck-
dosen à 89 nnd 99 Ots. aus dsr ^potbeke
d. Klopfer, Sobskrbsussn.



„Den teten Erfolg hallen diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Unentbehrlich in jeder Küche

shi.-geschürt.

Machine à scier & fendre le bois
avec appareil à casser le sucre.^

Hellt Husten <&r Brustbeschwerden!
PÂTE PECTORALE FORTIFIANTE

de J. KLAUS, au Loele (Suisse).

In allen Apotheken zu haben. [H 4450 J)

n IDiplom erster Classe ^§ Höchste Auszeichnung an der Schweiz, Kochkunst-Ausstellung in Zürich 1885. 1

I Suppenmelile MAGGI Erte-Teigwaaren£

Weltert & Cie., Sursee.
Spezialitäten :

=Heizölen, Waschherde, Glattöfen.
Grösstes Ofenlager der Schweiz.

Wir fabriziren 10 verschiedene Systeme mit je 6 bis 15 Grössen, im Ganzen
über hundert verschiedene Oefen.

Freise von Fr. 31 Ibis Fr. 600.
Bester Ofen der Welt

"Weltert's Santé-Ofen
(Originalkonstruktion)

mit Fayence-Kacheln, glatten oder façonirten, weissen, blauen und grünen Kacheln
oder mit Blechmantel und Kieselstein-Einlage. — Angabe von Zweck und Grös-e
der betreffenden Lokalität ist erwünscht.

—— Kachelmnster nnd Prospektiis gratis. — [33G3

Dépôts: in St. Gallen bei B. A. Steinlin zur Schlinge; in Basel bei G. Strahm,
Eisenbandlung; in Bern bei Lanterburg & Cie.; in Lausanne bei
Prancillon & Als.

Als Maass genügt Angabe des Alters. Jeder Anzug enthält einen Flicklappen.
AuswahlsencLungen durch die ganze Schweiz bereitwilligst u. franco.
St. Gallen WnrSTBIFIII Qnhflß Gullen

Marktplatz W Ul llldllll uUIlllO Stadtschreiberei

Spezialität in Knaben-Anzügen
für das Alter von 2—14 Jahren [3703

vom einfachsten bis feinsten. Genre.

Manufacturwaaren
Herren-, Damen- nnd Kinder-Confection.

3670] Wir theilen hierdurch unserer geehrten Kundschaft mit, dass
wir neben den bisher geführten bekannten Artikeln den Detailverkauf
der renommirten, von Aerzten bestens empfohlenen

gestrickten Gesundheits-Oorsets
[ ' von Ernst Gottfr. HerfoscMeb

übernommen haben und empfehlen dieselben zur gefl. Abnahme bestens.

XSelrnLlb-sird/t âz Cie.
in Romanshorn.

•i Fleiscli-Extract
* zur Verbesserung von
Suppen,Saucen, Gemüsen;

cond. Fieisch-BcuiUon

Stärkungsmittel für Magenkranke,
Reeonvaleseenten.

a
zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden

weiteren Zusatz;
FldkRh.PpniOK. wohlschmeckendstes n. leichtestriBl»wi-rspi»n, assiinilirhares HTahrungs- n.

Schwache und

Man verlange nur eehte KSRlitlfifich seheFleisch-Präparate! j

»'errttthig in den Colonial- u.Delioatesswaaren-Handlungen, bei Droguisten u.
Apothekern; Kemmerich's Fleisch-Pepton hauptsächlichheiletzteren.

Das so beliebte

z Suppen-Hafermehl z
ans gerösteten Haferkernen feinst gemahlen

von

Martin & Marguerat
Fabrik in Torrent bei Cormoret (Berner Jura)

ist verkäuflich in allen Städten und grösseren Ortschaften.
—— Man beachte unser Firma-Tableau. —

Die aus diesem Produkt an der Kochkunst-Ausstellung in Zürich auf
Anordnung des Comité und der Jury gemachten Suppen sind ausgezeichnet

| befunden worden.
Nicht nur für Erwachsene, sondern auch als Nahrung

für Säuglinge und kleine Kinder
erfreut sich dieses ausgezeichnete Produkt der vollsten Anerkennung der
Mütter und der Aerzte.

| Silberne Medaille (höchste Auszeichnung) an der Weltausstellung

Antwerpen 1885. [3671
| Diplom 1. Klasse (höchste Auszeichnung) an der Kochkunst-
'ausstellung Zürich 1885. (Hi02Z)

0
0

0

Krankenfahrstühle
für Erwachsene nnd Blinder verfertige in jeder wünschbaren Form und Grösse
unter Garantie solider Arbeit. [3517

Sender &; Oie.,
Kinderwagenfabrik, Sehaffhansen.

Für Husten- und Brustleidende.
3189] Dr. J. J. Hohl's Pektorinen sind in Folge ihrer vorzüglichen Wirksamkeit

hei Husten, Kenchhnsten, Lnngenkatarrh und Heiserkeit, sowie hei
Engbrüstigkeit und ähnlichen Brustbeschwerden ein wirkliches Hausmittel hei allen
Klassen der Bevölkerung geworden. Diese Tabletten mit sehr angenehmem Ge-
schmacke verkaufen sich mit Gebrauchsanweisung in Schachteln zu 75 und 110 Bp.
durch folgende Apotheken : St. Gallen : Hansmann, Schobinger, Stein, Warten-
weüer; Borseliach: Kothenhäusler; Rapperswil: Helbling ; Liclitensteig:
Dreiss; Herisan: Lobeck; Trogen: Staib; Chnr: Heuss, Lohr, Schönecker;
Davos: Täuber; Glarns: Greiner, Marty; Franenfeld: Schilt, Sehröder;
Arbo» : Müller; Bischofszell: v. Mnralt; Winterthnr : Gamper, Hörler; Zürich:
Eidenbenz & Stürmer, Härlin, Locher, Strickler'sche ; ferner durch folgende
Geschäfte: Herisan: Zellweger-Mösli, Platz; Teufen: Geschw. Brnderer;
Heiden: Schmid, Conditor; Rheineck: Hermann Lutz; Altstätten: Gschwend
z. Klostermühle; Wallenstedt: Alhert Lindner; Wil: C. J. Schmidweber.

Weitere Dépôts sind in den Lokalblättern annoncirt. (H3534Q.)

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

mit Säge und Support zum Zuckerschneiden.

HOLZSPALT-MASCHINE

Dieser Apparat dient sowohl zum Holzspalten und Sägen in der Küche,
zum Zuckerschneiden, arbeitet gefahrlos ohne Schlag und vermeidet jede Beschädigung

des Küchenbodens. — Preis per Stück Fr. 10 ohne Säge, Fr. 12 mit Säge.

"\X7"ied.errt7-er3sä,Ta.fern. Sa.1oo.tt. — G-rosses Lager.
Fr. Grüring-Dutoit, Mecli. Schlosserei, Biel (Schweiz).

Vertreter in St. Gallen; Spezialitäten-Handlung, Katharinagasse 10.
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,M LkllllL àhkll lliWNWü IWIÄK, VKlà ÌH âík NÄ iW kkUMVöll

HnsMàrlià à Mer Mà

ikl.-zezciiiiü,

^ Uâvkine à seier à Lenà« 1k dois
ÄVSL Appursil à oasssr 1s suors.^W

Hvîît M ii^k s » â Vr«8tî»S8«I»H^«rÂvi»!^ s-2ci0llA>.I f0kîl>^làitie
cls I. KI.^,Il8. AU lésois (Fuisse).

In allen I^ollielcen sn liadev. (L 4450 4)

« llöcdsts àus^îedllllllZ llll lier 8àà ^oàliullst-âusstôllull^ ill Nkied 188S. K

A 8uW«i»ne>i!« U^.lrtII Iirkü-l«xv>»i«-»^

îeàt ^ Lis., Lursss.
8x>S2Î3,1iiàìSN. :

^llsiröisn, Vs8Lli!isi-l!s, Klàttôssnm
Axâtes OkeulLKer àr 8ekivà

Vir kadriàsn 10 vsrsodiêàsns Lüsterne rail )s 6 dis 16 Lrösssn, rar Landen
üdsr dunàsrt vsrsodrsàens Dsksn.

v.oir I». SI idis II. <;<><>.

mm Lsà Oà àer Melt mm
SiìllIiS-ll) iSII

(0r1gi»ào»strnktic>»)
mil Da^snos-Laodslll, Klattsn oàsr kàsonirtsn, rvsrssen, dlausn unà Arünsn Xaedein
oàsr mit Llsodmantsl unà Lissslstsin-DrnlaAS, — L.nZads von Arvsok unà Lros-s
àsr dstrskkenàsn Lokalität ist orrvünsodt.

—» Laedelmnster unà Lrvspektas Aiatl». —— (3303

DopLtS! in 8t. Lallen bei L. ì, 8tkinlîn ?ur LedlrnAs; in Lasel del N. 8trakin,
Drssndanàlun^; in Lern bsi LaaterdurA à Lis»; in Lansaane 1»-i

Lrlìnoillon à Lis.

^.ls Naass ^snü^t àn^abs àes Allers. àsàer à^u^ sntdält einen Diiekiaxpen.
àsvâssiràuirZsll àurod às Zauss Solivsw dsrsitrvilliZst a. kraveo.

Lt, Vallo» ì/ì/llLili 5> il il ^öiltlst ^ VaUv»
Illarktxlats iVUi llialiil vUIIliV 5taätsi:drsidsrsi

2xstiaiitZ.ì in Xuàn-àZlwsu
knr àas ^ltsr von 2—14 àadrsn (3703

v <>->> îîii:><1«^<< ii lzjs l'< ïi>^t< !> <A«r»rr-«.

Uuiluàc;tnr»Lìlì?(iî
Zerrsn-, unà ^iuàsr-Loàeà.
3670) Vir tdsiisn disràured unserer Zssdrten lîunàsodakt mil, àass

vir nsden àen disder Asküdrten dekanntsn Artikeln àsa Dstailverkauk
àer rsnommrrtsn, von ^.eràn bestens empkodlensn

KsswiâtM KkSllllàà-Oorsà
i von I0u<I Uoillo. Neàâlld

üdsrnommsn Iraden unâ empkeirlsa Oikseidsn ^riv geâ. ,4danirms dsslsas.

lu I?or»Zìrì!<ll<>i ri.

^ kxtmet
^ sur Verliess öriiiltz' von
8viVi»SZi,Ga?!evi,, ^«inÄsv»;

eonö. ssûsîsàVsuMon

Itvvoiivlrlesvviiteil.

A
2u>- sokortixon llsrstvlllliiN àsr vàlrskts»,
vor-ÜAliolrsn l l«rì^« >il»iillio olms Heâsil

vsiteisa ^«sà;
volllsedinsàsirâstsâ rr. làdtsstr!«>«».» sssiârd-rrss ITài-noss- n.

Sellvvavll« rurâ

Mirn veànAL nur «vlltv ìîEllilliôi'îiîll sà?lsisoli-?r»i>»ràl ^D> -

«(»rrsttNiA in à«n e«Ioni^I-u.I>sIlog.tsssiVÂ»rsii-llaiiàIU!ixsii, vsZ vroxaisisir rl. ^

áxotliàsrn; I^vài>»srlvl»'s^1vtsvll-?ext«» llanptsSvllUvlllrvtlvtstervi»,

V2.L L0 dàdts

- ^IljipenHiìtt rincliì -
ans gsrösistsli Hàksrnsn ksinst Zsmàlêll

V0N

Nartiii ck NarKusrat
lCalllik in (torrent Lei vorinorst (Seiner -luia)

ist VEààHià à alien Stàâtsn nnâ srösssrsn OrìsoLatìsn.
—— Man veaodts nnser ?irina-rg.dles.».

Ois sas äisssm Oroàuicl sa àsr Xoolrkunsl-àsstsIiunZ in varied suk
àoràaua^ âss Lomrls anà àsr Asmaoirtsa Luppen sirrcl ausAê^eiolillst

i dànàsn vwràsn.
üiolrt nur lur Orrvuoirssas, sonàsrn uuelr uis àdrunAà ^.'illAllilgo llllä kleine killtier

srlreul sied àissss uusAsxsioirnels Oroàukt àsr vollsten àsrlrsniiunA àsr
Nültsr unà àer L.er?ls,

î Zíldsrns I/lsâMê (kôàts ^liS2SÌàtlng) an àêr Weitaus-
àllunZ ^ntvisrxsli 1222. (3s?i

> vixà 1. Classé (Iiôolistê àus2SioIiiOiNZ) an àsr Xosànsì-
î aaààZ 2ürioli 1222. (0102?)

V
0
S
0

ILrs.iàonàIrrstiUiì1o
kür Orwiìellsene nnà Hinâer verkerliZs in isàsr vünselrduren Oornr unà Orösse
unter 0sruntis soliàer árlreit. (3517

I^àÂSr'WS.ASiiàì'r'IK, Kc;Os.Hlrs,risSir.

?1ir HustêQ- unà Zrustlsïàâs.
3189) Dr. Dodl's Doktorin,«» siuà in Ooixe llrrer vor?üKliclrsn Viàâ-
ksit lrsi Lasten, Zîeuvlilinsten, OanAenkatarrli unà Leiserkvit, sorvis lrsi Lax»
brästiAkeit unà àliuliolrsn Linstdesvìrvveràsn ein rvirìliolies Luusmittel der allen
Xlassen àer lZsvöldsrunA Asrvoràen. Disse Oadletten mit ssdr snAensdmsm 6e-
sodrnaàs verkaufen sied mit OsdrauedsanveisunA in Ledaodtsln ^u 75 unà 110 Rp,
àurod kolxenàeoâ,V0tdvks» î 8t. Lallen: Lansinaan, 8vlrvl>in?er, 8tein, lVartsa»
vroUer; Lorsvìiaeli: Letliealiansler; liappersivil: Lelbllnss; OielltensteÌA:
vreiss; llerisaa: Oodeek; Drohen: Staid; Oliar: Leass, Oollr, 8elr!!useker;
Laves: ränker z Llarns: Lreiner, Alartx; Oranenkelà: Seliilt, Selirvàer; 4r-
don: Nällerz Llselioksisell: v. Iluralt; lVintertliar : Lainper, Lvrler; /iirioli:
Nâeakelns <ît 8tllrmer, Lärlia, Ooelivr, 8triekler'svllk; keiner àured kolASnàe
Nosvdäkts: Lerlsaa: 2e1lweFer-Läsli, klar?; Denken î Lesedrv. Lraàerer;
Leillea: 8elr>nià, Oouàitoi Itlieîneek: Lei manu Oà; 4.itstiittsn : Lseluvenâ
x. Llostsrruüdls; Lallenstuàt: L.Il»ert Oinàner; lVil: O. D. 8olimiâwkder.

IVsitsrs Dépôts siuà in àsn Lokalblättern annonorrt, (D 3534 W

Spsàllts às Lliooàt à la Roisstts.

M 8W Ullâ 8upD!'t MM Allààîmià. —

Dieser Apparat ckisvt so^vodl ?um Lol^sxaltsn unà LâZen in àer Lüeds,
^um Auoksrsedirslàên, ardertet ?skadrlos odns Lodla? unà vsrnrsiàst (säe Dsselrä-
àÎAunA àss Tûedsndoàsns. — Drsrs per Ltüok ?r. 19 odns Lässs, ?r. 12 mit Lâ^e,

°^?VZ.SÂ.Sr-vsrlT:àvi>.^srr>. I?>s.1ss.ìì. — Q-rsssss lus.Z'Sr.
?r. ArÛàZ^Utoit, Nseii. Fàlossoiôi, LisI (8àkÎ2).

Vsààr ill 8t. dallsn: Lxê2ÌaUìâtsn-I1anàng, XatkaàaZaZZS 12.
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Das unentbehrlichste Hausmittel
EISEN BITTER

iVonJOKR MOS IMÀNN
ist der Eisenbitter von Job. P. BEosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. In allen Schwächezuständen
ungemein stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit u. des guten
Aussehens unübertreffl. (gründl. blutreinigend).
Altbewährt. Auch den weniger Bemittelten
zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 2%, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Kur von 4
Wochen hinreicht. Aerztl. empfohlen.

Dépôts in den Apotheken: St. Gallen:
Rehsteiner; Rorschach: Rothenhäusler; Fla-

wil: Saupe; Lichtensteig: Dreiss; Herisan: Lobeck, Hörler; Trogen: Staib; Appenzell

: Neff; Ragaz : Sünderhauf ; Glarns : Greiner ; Chnr : Lohr (Rosenapth.) ; Romanshorn:

Zeller; Frauenfeld : Schilt; Weinfelden: Halfter; Bischofszell: v. Muralt:
Steina. Rh. : Guhl; Stectborn: Hartmann; Schaffhausen: Bodmer; Winter-
thur: Gamper; Zürich: Locher; Stäfa: Nipkow; Wadensweil : Steinfels ;MfiZ-
gen: Blumer; Basel: St. Elisabethen-, St. Jakobs-und Greifen-Apotheke ; Bern:
Studer, Pulver, Rogg, Tanner, Pohl; Luzern: Weibel, Sidler, Suidter; Solothurn:
Pfähler; Ölten: Schmid; Biel: Stern; Lenzburg: Jahn; Zofingen: Ringier, und
in den meisten andern Apotheken der Schweiz. (H 4 T) [3642

Arpenkrauiernclep EmingnlhaleriBerge

Fleisch-ExtractIi t wenn jeder Topf
uraechfd Jen Namenszug

in BLAUER FARBElräjf.
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..Den besten Erfolg hallen ûiejenipi Inserate, welche in die Hand fler Frauenwelt gelangen:1

Druck der M. Käl in'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

m
(garantirt reine Wolle) in solidestem
Stoffe à 85 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 45 per Meter versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie in
ganzen Stücken, portofrei in's Hans

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich. [3678

P. S. Muster - Collectionen bereitwilligst
und neueste Modehilder gratis.

amarite
bester Magenwein

mehrfach prämirt, wegen seines
hohen Tannin-Gehaltes allen

Magenleidenden
und mit Verdauungsbeschwerden
Behafteten ärztlich empfohlen. [3610

Postkisten 2 Flaschen franco
gegen Einsendung von Fr. 4. 40.

Ziegler & Gross,
Kreuzungen iTImrgau).

Ballschuhe
Ballstriimpfe
Ballhandschuhe

in schönster Auswahl, für Damen,
Herren und Kinder, empfiehlt

C. Schneider-Keller
3680] in St. Gallen.

Wichtig für alle Hausfrauen

Praktische Anleitung
zur leichten Sslbsterlcrnung

der einfachen Kleidermacherei.
Zweite verbesserte Auflage

mit 23 vollständig. Grundschnittmustern.
Zu beziehen von Frau Hagen-Tobler

in Bühler (Ktn. Appenzell). [3644
Preis Fr. 2. 75 portofrei.

Das passendste Geschenk für Frauen
und Töchter, indem jeder Befähigten es

ermöglicht ist, alle einfachen Kleider
eigenhändig zu verfertigen, indem alles dazu
erforderliche darin enthalten ist, z. B.
verschiedene Grössen und Formen von Jacken-
Taillen, Paletots (auch verwendbar für
Morgen-Jacken), Haus-Jacken, Schürzen,
Kinderkleidchen, Hemdchen und Beinkleider.

Ein Beiblatt enthält eine vollständige

Kleidung für einen Knaben von 6

bis 8 Jahren (die ersten Höschen sammt
der Taille), sowie eine verkleinerte Ueber-
sicht der sämmtlichen 23 Grundschnittmuster,

zugleich verwendbar für
Puppenkleidchen.

Zeugnisse über die Zweckmässigkeit
dieses gemeinnützigen "Werkes stehen zur
Verfügung.

Aechte
Koostanzer Trietschnitten,
sehr wohlthuend und vorzüglich wirkend
hei Schwächezuständen, Magenleiden undBlut-
armuth, von den Herren Aerzten vielfach
empfohlen. Per % Kilo à Fr. 1. 30, per
2 Kilo franko durch die Schweiz.

Feinste Nonnen-Kräpfli,
weisse und braune, per Dutzend à 60 Ots.,

per 8 Dutzend franko durch die Schweiz,
empfiehlt bestens [3672

P. Ruckstuhl,
Loretto — Lichtensteig.

3tt ber „Setifdjrift für fcfjwetaertfclje ©ta»
tifiiï'b 1. unb 2. Quartalieft 1885, finben
wir einen luffaÇ bon Dr. SDÎartin üleufomnt
tnSürtd) über „Sie eptbemtfdje ®ipf)tf)erie
tut Santon âiiricfj unb bereu SBegtel)ungett
Sunt Suftröfjrettfdjnitt". Süßir entnehmen
bemfelben ffolgenbeS :

„®on ben Wäljrenb ben Safjren 1879—1884
im Kanton Süricb jur Slnjeige gelangten 6947
$ipf)tl)eriti§fällen fomnten 35,8 °/o auf ba§
©ommerbalbjabr SOTat bi§ Dttober, 64,2 %
auf ba§ 3Btnter|aïbjaIjr ülobember bt§ HprU. *)

2Btr werben burd) bie in bie Singen fptin»
genbe Stfiatfactje, bafj ber Çodjfianb ber Gpi»
bemie auf bie SBintermonate, ber ïiacfjïafî
berfelben auf bie Sommermonate fällt, wie
e§ and) bei ben Gptbemten ber früheren 3atjr»
Sehnte ber Sali war, barauf bingewiefen, bag
bie Grfranfung an ©tpljtperie mit ben at»
mofppärtfdien Svmperaturbergältmffen in 8«»
farnmenbang gebradjt werben mug.2)

®er îïïîonat 9)1 ä r ; ftebt mit Grfranïungen
an ®ipf|tf)erte o6enan.3)

Son ben im Sejirt |jürtd) im 3aljr 1882
angemelbeten 1858 gälten tarnen:
1264 68,0 °/o auf ba§ 1.—10. Sebentjabr
340 18,3 % „ „ 11.—20.
142 7,5 % „ „ 21.-30.
112= 6,2% „ „ 31.—80.

1858 100 %
3m Kinbe§alter tomnten ant meiften Gr»

trantnngäfälle bor im 4., 5., 6., 3., 7.
unb 2. 2eben§jabre, ant meiften burd)=
fibnittlicb unter bem fünften.

©terbefätle tommen am meiften int jwei=
ten Seb entfabre bor, faft boppelt jo biele
al§ bie folgenbe, bie brei 3abre bom 8.—5.
pfammenfaffenbe Sltterëftufe. îîoib größer aber
ift ber Unterfdbieb jwtfthen ber ©ierbUibteit
biefer SebenSperiobe ttnb ber nadbfolgenben;
bom 8. — 5. ftarben jur §älfte rnebr als
Bom 6.—15. SebenSjabre.

GS ergibt ftcb, bajj burcbfcbnittlicb 69 %
aller ®ipbtberiti§=31obeSfätte, a'ifo rnebr als
3»eibrittel, ben erfien 5 3a|ren angeboren;
beatblenSWertb ift folgenbe Slabetle.

GS ftarben, burcbicbnittliib berechnet, auf
10,000 ßebenbc gleiten 3llter§:

tm 1.— 5. SebenSjabre 570

„ 6 —10. „ 240

„ 11.—15. „ 30

„ 16.-20. „ 40

„ 21.—30. „ 40
darüber tfinanS bereirrgelte InSnabmefäHe.'1)

SSom 6. 3obr an gi&t fidb etn beträcbtUcbeS
Reberwtegen ber Grtrantnngen auf Seite beS

wetb 1 i<bett (•?eîd)tecbteS tunb, Krieger
gelangt in feinen ,?(tttto(ogiM)en ©iubien"
3U bem ©(bluffe, ba| auf ber mittleren ©tnfe
be§ KtnbeSallevS bie S e i e rt S to e 11 e ber beiben
©efdbleibter ftdb oerfebiebenartig 5U geftàlten
anfängt. $te Knaben treiben ftcb
häufiger im greten berum, bte
9)1 ä b cb e rt finb ntebr anbaS §auS an=
gewtefen unb barum wobtau<berner
Snfettion (îtnftectung) eher äugäng»
It45)

2Btr begreifen, bag bon Grwacbfenen bie

grauen am meiften bebrobt ftnb, b a fie
einmal ntebr an baS§auS gebunben
unb überbteS bortommenben gatls bnrib bie
Pflege bip'btberiefranter Kinber ber gnfettion
mehr auSgefei;t finb, als bie SRänner. ©iefe
crtlärt un§ benn bas nadb bent 6. Sabre
häufigere SBefaüenwerben beim wetbliiben @e»

jtbletbt, ohne eine größere Gmpfängli(bteit
berfelben annehmen jn müffen.

Stnmertungen ber Sftebaftion:
*) Steinen wir ben Dîobember nodb jum

SBinterbalbjabr, fo ergeben ftib mit 2308 gegen
4639 gätXett 33,3% aufbaS ©ommer», 66,7 %,
atfo runb jtoei ® rit tel alter galle, auf
ba§ 90S t rt t e r h a 16 j a h r.

2) ®otb wo|t bauptfä^litbft mit ber Sin»
nentemperatur unb Dfen» unb ©tidluft fo
bteler SBobn», ©dblaf» unb Kinberftuben wäb»
renb ber §eijperiobe?

3) ®eSbatb bUrfte eine ©tubie über biefe
Kranfbeit jebt jeitgemäfe fein.

') 3ft e§ nicht auffatlenb, bafe btejenigen
Kinber, bte, noch nicht fcbulpflicbtig, Wäbrenb
ber falten 3abre§jeit bauptfäcbltöb ober bieler»

ortS auSfcbltefeliib ftetS ju §aufe in ber (Gifen»)
Ofentuft gehalten werben, am meiften bon
biefer Kranttjeit beimgefudbt werben unb bafj
biejenigen, bie fid) auf regelntägigem ©ebul»
Wege, auf ©djlittbabn unb ber Bon ben ©ebul»
bebBrben ber ©iabt gürieb in fo gefunbbeits»
förbetnber unb nacbabmungSwertber SBeife ben

©cbulftnbetn befdjafften GiSbabn berttmtum»
mein,. gum ganj borwiegenb großen ®b£We

berftbont bleiben 7

5) SBir brueten gefpertt, Weil wir überängft»
liehe, ertättungSfürcbtige Sltütter wobt su be»

achten bitten, bafj bte mehr an bas §auS ®e=

wiefenen, nitbt bie fidb im greien berumtrei»
benben, eher ber 3nfe!tion äugäng'liä) finb. GS

glauben fo 93iele ba§ ©egenibeit unb bcüru
bte Kinber immer ja recht warm in ber ©tube.

Das Neueste in Tricot-Taillen
in j'eder wünschbaren Farbe, garnirt und ungarnirt, liefern zu Fabrikpreisen

Wormann Söhne, St. Gallen, Stadtschreiberei.

Auswahlsendungen nach der ganzen Schweiz franco.
Als Maass genügt Angabe der Taillenweite. [3702

Familienpension für junge Fräulein.
3664] Herr und Frau Saillard-Thuraer würden junge Mädchen in Pension
nehmen, welche ihre Studien in der französischen Sprache zu vervollständigen und
die höheren Schulen Neuenbürgs zu besuchen wünschen. Der Musik-Unterricht
(Piano), ertheilt durch Frau Saillard, Zögling von Marmontel und Ex-Professor an
der Normalmusikschule in Paris, ist der Gegenstand ihrer speziellen Aufmerksamkeit.

Gute Referenzen stehen zur Verfügung. Für nähere Auskunft wende man
sich an Hrn. Saillard-Thurner, 1 rue Lallemand, Neuenbürg; (Schweiz).

Prämirt an vielen Ausstellungen.
Diplom der schweizerischen Landesausstellung in Zürich,

Dennler's Eisenbitter
ist ein anerkannt medizinisches Eisenpräparat zur Linderung und Heilung der '

| Bleichsucht, Blutarmuth, allgemeiner 8chwächezustände etc. und hat ]

fortwährend überraschende Kuren bei Erwachsenen und Kindern zu verzeichnen.
I Für Reconvalescenten und Altersschwache heider Geschlechter ein vorzüg-
| liches Stärkungsmittel. Auch bei beginnender Diphteritis mit Erfolg ange-

wendet. — Unterstützung bei Luft- und Badekuren.
I Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter allen älteren und neueren I

| Eisenmitteln dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne den Magen oder die |

Zähne zu heiästigen, zugleich rasch die gesunkene Verdauung wieder hebt.
I Preis Fr. 2 per Flacon. — Dépôts in allen Apotheken. [3139

Frau Amsler-von Tobel,
Corsetfabrikation

: Interlaken ——

Magazin Mitte „Hotel Schwert"
empfiehlt den geehrten Damen ihre allbekannt
sehr soliden und eleganten Produkte aus den
besten Drills, aus Seide, Lasting etc. und sendet
solche auf gefl. Verlangen umgehend franco
zur Auswahl ein. (H 201 Z)

Bitte um Angahe des Taillenmasses, über
die Kleider genommen. [3187

Diplom: Für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit.

vas uueutdàliàste Hausmittel

von^O«f?îv>c>siivi^^«>i
ist àsr Disenditter von klol». lllosi-
»»»»», 4xotksksr ill Nangnau i. D. 4lls àsn
kvlnstv» 41xsnkrälltörn àsr Dmmentbalsr-
berge bereitet. In àllsn 8edrvâokscustânàsn
ungsmsin starkenà unà uberbaupt cur á»k-
ktisvdnnê àsr (Zssunàksit u. àss Anton às-
sskens nnnvortrvkkl. (grnnài. kiutrsinigsnà).
41tksvâkrt. àokàsn vrolllAvrLsmIttsItsn
cngângliek, inàsin sinsPIssebs cuDr. 2 sb, wit
ktebrallobsancroisullg, cu einer vlnr von 4
^Vovkvn kinrgiokt. àorstl. vinpkodlon.

Dépôts in àsll 4potksksu: 8t. Halle»:
kekstsinsr; korsodaed: Rotkenkäusler; pla-

>vil: 8aups; Iilekteustvig: vrsiss; Ilerisa»: Nobsek, Nörlsr; DroAv»: 8taiì> ; 4.PPV»-
sell: Nsà; vagas: Lûnàsrkalls z HIar»s: Hrsinsr; l!d»r: Nokr (tìossnaxtb.) z Itomans»
dvr»: Relier; pra»v»kelâ: 8okilt; Veinkeìàen: Natkdsr; Llsâeks^vll: v. kluralt:
8tv!»a. vd.: Hàl; 8tvokbvr»: Nartmann; 8vdatslia»»v»: Loàinsr; Vinter-
td»r: Hamper; îliiried: Looker; 8Ktd: I7ixkov; VLâonsvvll: Ltoiakols z ,Ws>
Av»: Llumer; Lasvl: 8t. Diisaketksn-, 8t. àakà-unà <Zrsissn-4.potksks; ver»:
8tuàsr, Pulver, Logg, Naullsr, ?okl; Nucsr» : Veibsl, Liàler, 8uiàtsr; 8olâar»:
psâklsr; vite»: Lodillià; viel: 8tsrn; I-vnàr?: à-à ; /oSllAe»: Lingisr, »llâ
i» «isn meiste» andern 4potdvdv» àsr 8vdwà. (N 4 7) (3642
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(Akìi'g,ià't l'siiis ^Volls) ill soiiàtsw
8tà à 85 à. per ülle o6sr
N't. 1. 45 psr Nstsi' vsrssnàW in
eààsii Nstsni, lìodM, so^vis in
AâllîiM Lìûàsll, xortokrsi in's Haus

vktiingkl' â- Lie.. 0Mtrâok,
M78

8. Nllstsr-Loilsetisllsll bsrsitiviliiAst
llllà llsussts Noàsdilàsr gratis.

auìêtritv
bsôtki' IVIagknwein

mekàck prSmirt, vsZsll ssivss
dvde» rannill-Nedaltss allsn

U2.Asri1siàsnàe!i
ullà wit Vsrilauungsbesekwerclen Le-
kslteten Srrilieli sllipsokisll. Ì361O

vostkistsn — 2 ?is.sedsll trallco
ASASll villssllàllll^ von ?r. 4. 40.

à^Ivr à ell'0.88,
Xrsn2iinAon (rkllrKsu).

LM^eîiàe
LaIl8trÛMpà
Uttl!lliinâ8(liuìl6

in sedöllstsr ^.llsvàl, Kr VsäS»,
Herren uuà ûinàer. swMàlt
O. LäneidSr -Xellsr

ggW ill St. Lrktllsn.

4VieiitÌH kür aile lîguà'iulkll!

?ràiLà àlànZ
:ur isivkisn 8s!bsisr>griiiiiiz

àr àkâedM XIkiàW^^reî.
2vsits vsrdssssrts àâ^Zs

illit 23 voiistâllàiA. Krllllàsedllittillustsrn.
bs^isdsll voll ?rau HaZsn»Iod1sr

ill vädlsr (ütll. 4xpsll?sii). Ì3644
preis Pr. 2. 75 portofrei,

vss passsllàsto t^ssodslld àr Vrausu
ullà Löodtsr, illàsw jsàsr ketSiiigten ss er-
woZiiskt ist. oils sillisodsll ûisiàsr siZen-
dâllàix ^ll vsrtsrtiKSll, illàsw alles clasu
srkoràsriieds àarill sntdsitsll ist, L. vsr-
sodisàslls Krösssll unà?orillSll von àacksn-
Lg.iiisu, volstots (àllsd vsrvellàdar kür
NorASll-4aodsll), vlllls-àsàsll, 8sdür?ell,
Xillàerdlsiàodsll, vsinàsiisll anà vsilàlsi-
àsr. Dill vsiblatt sotdâit sins volistà-
àÍAS Xisiàllux kür sinsn àaizsll voll 6

dis 8 àsdrell (àis erstell vösodsll sllillwt
àsr 7s,iils), sovris sills verkleinerte Ueber-
siebt àsr sàilltlioksll 23 tZrllllàsebllitt-
rllllstsr, ^ll^Isieb vsrvsoàbar kür kuppen-
klsiàebsll.

DeuKllisse über àis DvleoklllàiKksit
âieses KSmeillllût?!ÌASll Verbes steben snr
Vsrkü^llllA.

^onàâii/ei' IriààìttM,
sebr vobitbuenà nnà vor^üAÜob -Krksllà
bsi8olllvSciie7UStSnlIen, Msgenleicien llllà kiut-
srmutk, von àell verroll 4.erxtsll vislkseb
eryxkoblsn. ?er ^/- Dilo à?r. 1, 2O, per
2 Dilo krllllko àureb àis 8oàsi?.

vsisss llllà braullö, xsr Ollt^sllà à CO Ots,,

per 8 vlltssllà îrâllko àllreb àis 8obveit,
srllxüsblt bestens ^3672

RuokistudI,
I-orstto — lâobtêllsteig.

Kygieinisches Leseftnchtkörbche«.

In der „Zeitschrift für schweizerische
Statistik", i. und 2. Quartalheft 138S, finden
wir einen Aufsatz von Dr. Martin Neukomm
in Zürich über „Die epidemische Diphtherie
im Kanton Zürich und deren Beziehungen
zum Luftröhrenschnitt". Wir entnehmen
demselben Folgendes:

„Von den während den Jahren 1879—1884
im Kanton Zürich zur Anzeige gelangten 6S47
Diphtheritisfällen kommen 35,8 "/» auf das
Sommerhalbjahr Mai bis Oktober, 64,2 °/o

auf das Winterhalbjahr November bis April.
Wir werden durch die in die Augen springende

Thatsache, daß der Hochstand der
Epidemie auf die Wintermonate, der Nachlaß
derselben auf die Sommermonate fällt, wie
es auch bei den Epidemien der früheren Jahrzehnte

der Fall war, darauf hingewiesen, daß
die Erkrankung an Diphtherie mit den
atmosphärischen Temperaturverhältnissen in
Zusammenhang gebracht werden muß.^

Der Monat März steht mit Erkrankungen
an Diphtherie obenan.^)

Von den im Bezirk Zürich im Jahr 1882
angemeldeten 1858 Fällen kamen:
1264 — 68,0 °/<> auf das 1.—10. Lebensjahr
340 ^18,3°/» „ „ 11.-20.
142^ 7,5 „ „ 21.-30.
112^ 6,2°/» „ „ 31.—80.

1858 ^100 >
Im Kindesalter kommen am meisten Er-

krankungssälle vor im 4., 5., 6., 3., 7.
und 2. Lebensjahre, am meisten
durchschnittlich unter dem fünften.

Sterbefälle kommen am meisten im zweiten
Leb ensjahre vor, fast doppelt so viele

als die folgende, die drei Jahre vom 3.—5.
zusammenfassende Altersstufe. Noch größer aber
ist der Unterschied zwischen der Sterblichkeit
dieser Lebensperiode und der nachfolgenden;
vom 8. — 5. starben zur Hälfte mehr als
vom 6.—15. Lebensjahre.

Es ergibt sich, daß durchschnittlich 69 "/<>

aller Diphtheritis-Todesfälle, also mehr als
Zweidrittel, den ersten 5 Jahren angehören;
beachienswerth ist folgende Tabelle.

Es starben, durchschnittlich berechnet, auf
10,000 Lebende gleichen Alters:

im 1.— 5. Lebensjahre 570

„ 6-10. „ 240

„ 1l.—15. „ 30
16.-20. „ 40

„ 21.—30. 40
Darüber hinaus vereinzelte Ausnahmefälle/)

Vom 6. Jahr an gibt sich ein beträchtliches
Ueberwiegen der Erkrankungen auf Seite des

weiblichen Geschlechtes kund, Krieger
gelangt in seinen „Antiologischen Studien"
zu dem Schlüsse, daß auf der mittleren Stufe
des Kindesalters dieLeben s wei s e der beiden
Geschlechter sich verschiedenartig zu gestatten
anfängt. Die Knaben treiben sich
häufiger im Freien herum, die
Mädchen sind mehr andas Haus
angewiesen und darumwo hl auch einer
Infektion (Ansteckung) eher zugänglich.")

Wir begreifen, daß von Erwachsenen die

Frauen am meisten bedroht sind, da sie
einmal mehr an das Haus gebunden
und überdies vorkommenden Falls durch die
Pflege diphtheriekranker Kinder der Infektion
mehr ausgesetzt sind, als die Männer. Dieß
erklärt uns denn das nach dem 6. Jahre
häusigere Befallenwerden beim weiblichen
Geschlecht ohne eine größere Empfänglichkeit
derselben annehmen zu müssen.

Anmerkungen der Redaktion:
') Rechnen wir den November noch zum

Winterhalbjahr, so ergeben sich mit 2308 gegen
4639 Fällen38,3°/o aufdas Sommer-, 66,7 °/°,
also rund zwei Drittel aller Fälle, auf
das Winterhalbjahr.

2) Doch wohl hauptsächlichst mit der
Binnentemperatur und Ofen- und Sticklust so

vieler Wohn-, Schlaf- und Kinderstuben während

der Heizperiode?
^) Deshalb dürfte eine Studie über diese

Krankheit jetzt zeitgemäß sein.
'') Ist es nicht auffallend, daß diejenigen

Kinder, die, noch nicht schulpflichtig, während
der kalten Jahreszeit hauptsächlich oder vielerorts

ausschließlich stets zu Hause in der (Eisen-)
Ofenlust gehalten werden, am meisten von
dieser Krankheit heimgesucht werden und daß
diejenigen, die sich auf regelmäßigem Schulwege,

auf Schlittbahn und der von den

Schulbehörden der Stadt Zürich in so gesundheitsfördernder

und nachahmungswerther Weise den

Schulkindern beschafften Eisbahn herumtum-
meln, zum ganz vorwiegend großen Theile
verschont bleiben?

°) Wir drucken gesperrt, weil wir überängstliche,

erkältungsfürchtige Mütter wohl zu
beachten bitten, daß die mehr an das Haus
Gewiesenen, nicht die sich im Freien herumtreibenden,

eher der Infektion zugänglich sind. Es
glauben so Viele das Gegentheil und halten
die Kinder immer ja recht warm in der Stube.

Iw ii, Vrtvot VsllUlvD
in s'sàsr rvünseübarsn Darbe, Aârnirt llllà llNAîU'nirt, liefern 6ll Dabrikxrsissn

^<5Im«, 8t. Lallen, Liâsvkrsidsi'ôî.
àsrvabissnàllNAsu nacb àer Aan?sn 8ebrvsi? tranea.

41s Naass KsnnZt àgabs àsr Nslllenveite. (3702

^smil'ienpension à junge fpsulein.
3664) Herr unà Dran Ls111kl,rÄ-DIr».n»er rvûràsn snnAs ölüäebsn in ?snsion
nsbinsn, rvslebs ibrs 8tnàisn in àsr kranàisèbsll Lpraebs 2U vsrvollstààiAsn unà
àis kotieren 8eku1sn klsllsnbllrp;s 2U besnoksn wünseksn. ver àsik-IIntsrriekt
(piano), ertkeilt àrok Dran 8aillarà, ^oZIinx von Aurinontsl unà Dx-?roksssor an
àer klorinalrnllsiksokllls in Paris, ist àsr dsAsnstanà ikrsr speciellen àkmsrksain-
treib. (Inte tZsksrencsn stsksn cur VsrküZllNA. Dur näksre àskunkt rvsnàs inan
sieb an Nrn. Sg,i11s,râ-klkd»r»sr, 1 rue Dallsmanà, Hs»s»'b»rA (Lokrvsic).

viSlsir ^.risskSlIniiASii.
viplom à seliweizteriselien l.snöessu8stellung in ?ürioli.

vMià'8 DiLàità
ist ein anerkannt Mêàinisedss Dissnpräxarat cur InnàsrllllK llllà NsilllllK àer î

VIktvtisuvtit, LIntarmutd, aUAvMàer Svkwüetieciistänktk ste. unà kat s

kortwâkrsnà ûbsrraseksnàs Dnrsn bei Drrvaekssnsn unà Linàsrn cu vsrcsiednen.
pur veeenvateseenten nnà 4Iterssekvvnvke bsiàsr kisseklsektsr sin vorcüA-

> liekss LtärkllnZsillittsl. àek ksi bsAinnsnàsr vipkteritis mit DrtolK an^s-
rvsnàst. — NllterstütcllNA ksi Dllkt- unà Laàêkuren.

I Neunter 1s Dise n bitter csiednet siok unter allen älteren nnà neueren î

> Disöninittsln àaàurek vortkeilkakt aus, àass sr, okns àsn Klapsn oàsr àis l

Tiäbns cu bslâstix-en, cn^Isiek rasek àis xesunkens VsràanllllA rvisàsr kebì.
prêts Pr. 2 per plueon. — vepSts i» alten 4potkekv». (3139

I'l'ehu lo^zsl,

lVlagaà Rà „IZotsI
smxLsklt clen Zsà'tsn Oainen ikrs allbekannt
sebr soliden nnâ eleganten Produkte aus den
besten Drills, ans Ssicls, DastinZ eto. und senkst
solobs aus xeâ. Vor1s,»As» uwgsksnà kraue o

cur 7k»svra.I»l ein. (N2012)
Litte um 4.nZabe des Daillenmassos, über

die Xlsidsr Zenommen. (3187

Dixloru: pur sorZsältiZs àssûbrunx, rvertk-
volle Vervollkommnung und Preiswürdigkeit.
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